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Protokoll 
 

Zweck 13/2 LAG-Sitzung 

Datum 23.05.2013 

Zeit und Ort 14.00 – 15.10 Uhr, Gasthaus Krone, Sonntag 

Anwesend 

- Bgm. Rudolf Lerch 

- Bgm. Dietmar Tschohl 

- Daniela Kohler 

- Peter Steurer 

- Marion Ebster 

- Bgm. Franz-Ferdinand Türtscher 

- LA Josef Türtscher 

- Ruth Moser 

- Andrea Mayer 

- Reinhard Rüscher 

- Bgm. Harald Nesensohn 

- Thomas Ölz 

- Armin Berchtold 

Entschuldigt 

- SVL (AMA-Prüfung) 

- Anton Wirth 

- Bgm. Michael Domig 

- Bgm. Thomas Zudrell 

- Birgit Werle 

- Bgm. Florian Kasseroler 

- Dir. Gebhard Bechter 
- Urs Schwarz 

- LR Erich Schwärzler 

Protokoll Peter Steurer / Marion Ebster 
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Zusammenfassung 
zu2.1: Alle beantragten Projekte im Regierungsantrag zur Behandlung im Landag am 
28.05.2013; Ausnahme Hochland Balderschwang, hier laufen noch Abklärungen 

zu2.2: Einladung an 1.700 Personen erfolgt, 84 Anmeldungen bisher, Rücklauf aus den 
Gemeinden gering. Detailabstimmungen finden am Gipfeltreffen statt 

zu2.3: SVL hat sich entschuldigt 

zu3.1: Projekt Quellenstieg wurde behandelt und unter der Bedingung einer positiven 
Kofinanzierungszusage zur Förderung empfohlen 

zu4.1: Ausstellungseröffnung im LCT, Gipfeltreffen und Forum der Akteure wurden 
angegkündigt, die nächste LAG-Sitzung und Vollversammlung werden zusammen am 17.10. 
abgehalten 

zu4.2: offene Fragen der Teilnehmer wurden beantwortet, LEADER gibt es in der nächsten 
Periode wieder mit wahrscheinlich etwas geringeren Budget und verstärkten Konzentration auf 
Schwerpunkte 

 

 

1. Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Agenda, Protokoll 
Obmann Rudolf Lerch begrüßt die Versammlung und bedankt sich bei Bgm. Franz Ferdinand 
Türtscher und Ruth Moser (Biosphärenpark GW) für die vorangegangene sehr interessante 
Exkursion zur Schwefelquelle in Buchboden. Er eröffnet die LAG-Sitzung 2/13, stellt die 
Beschlussfähigkeit fest und befragt die Sitzungsteilnehmer zur Tagesordnung. Es ergeben sich 
hier keine Änderungs- oder Ergänzungswünsche. Das Protokoll der letzten LAG Sitzung vom 
14.03. wird ohne Ergänzungen oder Änderungen einstimmig genehmigt. Rudolf Lerch 
informiert die Versammlung über den Wechsel im Vorstand zur Niederschrift im Protokoll. 
Bgm. Erich Schedler hat seine Pension angetreten, somit nimmt Michael Domig, neuer 
Bürgermeister von der Gemeinde Brand, seinen Platz im Vorstand ein. 

 

2. Berichte 

2.1. Stand der Projektbewilligungen 
Peter Steurer präsentiert den aktuellen Stand der Projektbewilligungen. Die SVL hat die LAG-
Vorarlberg informiert, dass für alle Projekte (Bürger-PPP, NaturFreiZeit, Geißerweg, BSP-
Zentrum, JuWi-Walgau, Ehrlich-BW, KlangraumStein II, matKultErbe-Montafon, Sammeln-
Sichten, LES-Evalu und LAG-Management) bis auf Hochland-Balderschwang in der 
Evaluierungsitzung vom 9.04. eine für den Landesanteil co-finanzierende Fachabteilung 
gefunden wurde und der Regierungsantrag für diese Projekte vorbereitet wurde. Der 
Regierungsantrag wird am 28.05.2013 im Landtag behandelt.  

Das Projekt Hochland Balderschwang ist noch in Abklärung ob es als grenzüberschreitendes 
Projekt umgesetzt werden kann. Das Projekt wird keine Investitionen mehr beinhalten und es 
wird sich viel mehr um eine Machbarkeitsprüfung in diesem Deutsch/Österreichischen Raum 
handeln. In den nächsten Monaten entscheidet sich, ob dieses Projekt beantragt und 
durchgeführt wird. 

Peter Steurer berichtet, dass nun mit den oben erwähnten Projekten in der Periode 2007-14 in 
der LAG Vorarlberg die Anzahl der Projekte sich auf 87 erhöht. Siehe dazu untenstehende 
Grafik. 
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2.2. Stand der Vorbereitungen im LES-Evalu 
Peter Steurer händigt den Teilnehmern die Einladung zum „Forum der Akteure“ aus und führt 
aus was bisher erledigt wurde. Die Termine (Freitage und Samstage) sind fixiert und der 
Ablauf der Foren aus einer Mischung von Plenumspräsentationen und Arbeitsgruppenzeiten 
sind fixiert. Bisher wurde die Akteure im Land über die Aussendung des regio-v Infoblattes 
und einer persönlichen Email-Einladung über die Veranstaltung informiert. Die Einladung ist 
gesammt an ca. 1.700 Personen elektronisch versendet worden. Die Adressen hierfür stammen 
von der Regionalentwicklung Vorarlberg und den Regios der Talschaften. Zum 
Sitzungszeitpunkt waren 84 Personen angemeldet. Auffallend ist, dass die Freitagstermine gut 
gebucht sind aber das Interesse an Samstagsterminen gering ist. Des weiteren fällt auf, dass 
sich bisher vorwiegen bekannte und erfahrene Personen aus diesem Umfeld angemolden 
haben. Der Rücklauf der Anmeldungen aus den Gemeinden ist noch gering. Hier bittet Marion 
Ebster und Peter Steurer für tatkräftige Unterstützung der Sitzungsteilnehmer zur Verbreitung 
der Information zur Veranstaltung in den Gemeinden mit der Anregung zur Teilnahme. Mit der 
Teilnahme besteht die Möglichkeit im vorgegebenen nationalen Rahmen die Ausformung der 
nächsten Förderperiode zu gestalten und Partizipation aktiv zu leben. 

 

Mitte Juni sollte der strategische nationale Rahmen für LEADER 2020 stehen. Am 20.06. wird 
die SVL (ABB) Abstimmungsgespräche mit der PVL und den Fachabteilungen des Landes 
führen um Schnittmenegen zu EU, nationalen und lokalen Strategien (Strat AT, Ökoland, 
Energieautonomie, Tourismus 2000 und lokale Wirtschaft) festzuhalten.  

Basierend auf diesen Ergebnissen wird die LAG-Vorarlberg dann die detailierten Inhalte für 
das „Forum der Akteure“ am Gipfeltreffen am 08.-09. August definieren. Das Treffen ist offen 
für Interessierte, der Ort steht noch nicht fest. Der LAG Vorstand wird hier noch gesondert per 
email informiert. 

 

2.3. SVL-Bericht: Stand der Programmumsetzung und Vorbereitung 
Aufgrund einer AMA Prüfung im Haus hat sich die SVL von der Sitzung entschuldigt. Neben 
der Information zum Stand der Projektbewilligungen wurden keine weiteren Informationen 
zum verlesen gesendet. 

 

3. Aktuelle Projektanträge 

3.1. Wasserweg mit Quellenstiege 
Peter Steurer berichtet, dass das Projekt in der Regionalbeiratssitzung mit SVL vom 29.04. mit 
2,7 Punkten positiv evaluiert und dadurch zur Behandlung in der LAG-Sitzung vorgeschlagen 
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wurde. Nach dieser Sitzung wurden die Fachabteilungen des Landes zur Ko-Finanzierung 
angefragt. Die Wasserwirtschaftsabteilung fördert mit Landesmitteln zu 27% den Zubau zum 
Hochbehälter jedoch nicht die Zugangsstiege und Trinkwasserbrunnen inklusive Bewerbung. 
Trotz der Mitteilung der SVL über die negativen Stellungsnahme der 
Wasserwirtschaftsabteilung und da das Projekt vom Regionalbeirat zur Behandlung in der 
LAG vorgeschlagen wurde schlägt Peter Steurer vor, dies zu tun und einen Beschluss von 
Seiten der LAG zu fassen. 

Die Gemeide Laterns hat 2012 die Wasserversorgung saniert bzw. neu errichtet. Die verbaute 
Investitionssumme (2,5 Mio Euro) ist nach Fertigstellung nach außen nicht mehr sichtbar. Im 
Projekt Wasserweg mit Quellenstiege Laterns geht es um die Sichbarmachung des Themas 
Wasser insbesondere des Trinkwassers. Regionale Wertschöpfung wird durch die Einbindung 
in das Tourismuskonzeptes Laternsertal generiert. 

Im Detail geht es um die Konzeption und Umsetzung des Themenwanderwegs „Trinkwasser 
im Laternsertal“. Es sollen drei Trinkwasserbrunnen am Weg mit Informationen zum Wasser 
errichtet werden. Der Wasserfall wird durch eine kleine Aussichtsplattform zugänglich und 
erlebbar gemacht. Der Hochbehälter Bonacker erhält einen vorgestellten Informationsraum mit 
Schaufenster ud Infotafeln und einen Zugang über die Quellenstiege. Für den Themenweg wird 
eine Broschüre erarbeitet die zusammen mit dem „magisches“ Laternser Wasserglas über das 
Tourismusbüro zu bekommen ist. 

Bgm. Harald Nesensohn ergänzt die Projektvorstellung, dass sich diese 27% nur auf die 
Erdarbeiten für den Hochbehälter jedoch nicht für den Informationsvorbau beziehen. In 
Bildern und Skizzen erklärt er die Umsetzungsvorhaben im Projekt und erklärt, dass der 
Hochbehälter in der Grundfunktion fertiggestellt ist und nur noch Informationsraum fehlt. Alle 
Beschlüsse und Bewilligung für das Projekt liegen vor und das Projekt kann 2013 vollständig 
umgesetzt werden. 

Die LAG befindet, dass obwohl die Kofinanzierung noch nicht steht, versucht werden soll, 
weiter in diese Richtung vorzugehen und weiter zu versuchen, die Kofinanzierung sicher zu 
stellen. 

Die Begründung für eine positive Beschlussfassung sieht die LAG Vorarlberg in einem 
positiven Projekt mit regionaler Wertschöpfung und Bewusstseinsbildung für die Vermittlung 
des Themas Wasser. Zudem hat Laterns in dieser Periode noch kein Leader-Projekt umgesetzt. 

Da schon viele Vorarbeiten gemacht wurden, könnte Laterns auch sofort nach einer 
Förderzusage mit der Umsetzung beginnen und noch 2013 umsetzen. 

 

Beschluss: 

Die LAG Vorarlberg sieht in dem Projekt einen innovativen Ansatz die wertvolle Ressource 
Wasser ins Bewusstsein zu rufen und mit dem durch das Projekt geschaffenen Angebot Gäste 
und Besucher anzusprechen und das Laternsertal zu beleben. 

Das Projekt wird von der Versammlung unter Berücksichtigung der bereits geförderten Teile 
und der Bedingung einer positiven Ko-Finanzierungszusage einer Fachabteilung zur Förderung 
empfohlen. 

Der Beschluss wurde einstimmig gefasst. 

 

4. Allfälliges 

4.1. Termine 
Peter Steurer berichtet über die nächsten Termine. 

- 24.05.2013 findet die außerordentliche GV der eGen Regionalentwicklung Vorarlberg 
statt im LCT in Dornbirn 
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- 20.06.2013: Ausstellungs- und Büroeröffnung im LCT (Ausstellung „Öffentlicher 
Bau“ im Rahmen des transnationalen Energieprojekts CEC5, welches die eGen 
abwickelt) 

- 08.-09.08.2013 Gipfeltreffen zur Vorbereitung  von LES EVALU; Ort steht noch 
nicht fest, die Teilnahme ist offen für Interessierte, die LAG wird separat über diesen 
Termin nochmals informiet. 

- Da am Termin zur nächsten LAG Sitzung und Vollversammlung wieder das Art of 
Hosting Seminar vom Büro für Zukunftsfragen stattfindet, an welchem Teile des 
Regionalbeirats teilnehmen möchten wird vorgeschlagen den Termin auf 17.10. zu 
verschieben. Es bestehen keine Einwände von der Versammlung. Peter Steurer 
schlägt vor Aufgrund der besseren zeitlichen Planung und vieler überschneidender 
Themen die nächste LAG Sitzung und Vollversammlung gemeinsam abzuhalten. Die 
Versammlung begrüßt diesen Vorschlag. Es wird vereinbart, dass es nach wie vor 
zwei Agendas gibt, welche die Sitzungen förmlich trennen, die Abfolge aber 
aufeinander folgend ohne Pause erfolgt und die Teilnehmer gemeinsam eingeladen 
werden. Der vorgeschlagen Sitzungsort im LCT One wird angenommen. 

 

4.2. Fragen der Sitzungsteilnehmer 
Gibt es bereits Informationen der SVL über das Fördervolumen für LEADER 2020?  

Es sind noch keine definitiven Zahlen bekannt. Die nationale Strategie (STRAT.AT 2020) ist 
noch nicht finalisiert. Am 18. Juni 2013 findet im Tagungshotel Heffterhof in Salzburg das 3. 
STRAT.AT 2020-FORUM statt, bei dem der Entwurf der österreichischen 
Partnerschaftsvereinbarung (="Rohbericht") der interessierten Öffentlichkeit vorgestellt 
werden wird. (www.oerok.gv.at) 

Nach dem Treffen von SVL, PVL und Fachabteilungen am 20.06. werden mehr Informationen 
bekannt sein, welche dann dazu helfen am Gipfeltreffen der Regionalvertretung 08.-09.08. den 
Ablauf des Akteursforum im Projekt LES EVALU festzulegen.  

 

Wann stehen die Rahmenbedingungen fest für die LES?  

Winter/Frühjahr 2014 

 

Wie sieht die Budgetsituation aus, gibt es ab 2014 bereits ein Budget für neue LEADER-
Projekte? Werden Budgetmittel frei die in die neue Periode übertragen werden können? 

Für diese Periode bis Ende 2014 wurden alle Budgetmittel für die letzten beantragen Projekte 
(siehe Berichte, Punkt 1) vergeben. Entsprechende Mittelverschiebungen wurden durchgeführt. 
Neue Projekte müssen dem neuen LES entsprechen, welches zuerst definiert werden muss 
(siehe vorhergehende Frage). Somit können neue Projekte eher erst in der zweiten Hälfte 2014 
beantragt werden, wobei es sich bei diesen Aussagen nur um Schätzungen handelt. 

 

Wird es überhaupt Geldmittel geben? Können wir überhaupt Zusagen für Ideen machen? 

Es wird LEADER wieder geben, unter Umständen mit etwas geringerem finanziellen Umfang. 
Beratung zu Projektideen kann die Regionalentwicklung anbieten. Förderempfehlungen und – 
zusagen können jedoch erst gemacht werden wenn das LES steht und Abläufe definiert sein. 

 

Soll die LES sehr breit sein, damit alles hinein passt?  

Nein, es werden konkrete Schwerpunktsetzungen für die Ausrichtung verlangt, um die 
Entwicklung mehr zu fokusieren. In der letzten Periode war die LES so breit wie möglich 
gehalten, damit möchlichst viel umgesetzt werden kann, diesmal ist eine straffere Zielsetzung 
der Entwicklungsschwerpunkte gewünscht. Deshalb ist es umso wichtiger beim „Forum der 
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Akteure“ teilzunehmen und im Rahmen der nationalen Vorgaben für die nächsten Jahre zu 
gestalten. 

 

Abschießend wurd angeregt die Information zum „Forum der Akteure“ zu drucken, damit die 
Regios es in ihren Gemeinden auflegen lassen können. 


